
Anseigâàtt 
fut die Erz-iöcese Freiburg. 

ÏIÏF. Wm Mittwochs den 6. December 1898. 

$)ie %ema^rung Seiner 9Ra;eftöt beg ßaiferg Bt^elm bor einem gesinnten Attentat 
auf Höchstdesfen Leben Betreffenb. 

%r. 12,293. Än ben t,o^mnrbigen Slerug beg 0oI)en&oKern'fd)en (Bigt^umgant^ei^: 
Wie ans zuverlässigen Nachrichten Besannt geworden, sind Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser 

Wilhelm durch Gottes Besondere Fügung vor einem in den letzten Tagen ans Höchstdefsen Leben in verabschennngs- 
wnrdiger Weife geplanten Attentat glücklich Bewahrt worden. 

Wir fühlen uns gedrungen, dem Danke gegen Gott für die glückliche Abwendung der das Leben Seiner 
Majestät des Kaisers bedrohenden Gefahr durch frommes Gebet gemeinsamen Ausdruck zu verleihen und verordnen 
deßhalb, daß in allen Pfarrkirchen des Hohenzollern'fchen Bisthnmsantheils am nächsten Feiertag bezw. Sonntag 
unter érmö^nung biefeg Sreigniffeg bem allgemeinen (BeBete nod; brei SBater unser Beigefügt merben. 

Freiburg, den 4. November 1893/ 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die homiletische Fortbildung des jüngeren Clerns betreffend. 

%r. 11,180. gür bie in ben ^ren 1890, 1891, 1892 unb 1893 orbinirten unb in bie Seelsorge eingetretenen 
Geistlichen bestimmen wir die nachfolgenden Predigtthemate zur Bearbeitung für das Jahr 1894: 

Eine Predigt ans den ersten Adventfonntag über die dreifache Ankunft Christi. 
Eine Predigt am Feste der hl. Familie (3 Sonntag nach Epiphanie). 
Eine höhere Homilie über das Evangelium ans den 18. Sonntag nach Pfingsten. Matth. IX. 1—8. 
Sine ^rebigt'anf Äßerfeelen über bie 9Rad)t unb ben ber ftreitenben ßn# in SBegug auf 

die leidende des Fegfeners. 
Im klebrigen verweisen wir ans die Verordnung des Erzb. Capitelsvikariats in Nr. 8 des Erzb. Anzeige- 

blattes von 1872 mit dem Anfügen, daß bis Ende Jnni unb Dezember des Jahres 1894 je zwei Predigten an 
bag ^ecanat einzureihen finb, met^eg biefelBen ung üortegen mirb. 

Freib nrg, den 30. November 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Aufstellung der Voranschläge der kirchlichen Stiftnngspflegen in den 
Hohenzollern'fchen Landen betreffend. 

Nr. 11,062. Die Kirchenvorstände in den Hohenzollern'fchen Landen werden hierdurch veranlaßt, die Vor- 
anschläge der kirchlichen Stiftnngspflegen pro 1894 durch die Erzbischöflichen Cammerariate zur Genehmigung anher 
vorzulegen. 

Gleichzeitig wird die etwa noch nicht erfolgte Einreichung der Pfründerechnnngen pro 1892 in Erinnerung 
gebracht. 

F " eiI rg, den 30. November 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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3)ie (feiet bet 3ub es e% en betteffenb. 

Dir. 11,179. An die hochwürdigen Etzbischöflichen Pfarrämter und Curatieen' 

SSSSSSSSSSH 
Stet bürg, den 30. November 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründebesetzungen. 

r-iWLIL-W?- » -r:: 

Seine %ceHen) bet 0o4wiitbigfte #ett @tgbif4of So^nneg #tifiian ^ben bie Pfarrei 
pecans Sngen, bem bi^etigen gattet ßarl gtei^ert in%ecfatgemünb betlieben unb 
21. November l. I. die canonische Institution erhalten. 

Mühlhausen, 
hat derselbe am 

Versetzungen. 

Den 21. September: 
16. November: 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
25. 

Alexander Urbach, Kaplan in Haigerloch, als Pfarrverweser nach Binnen. 
Karl Dussel, Vikar in Michelbach, i. g. E. nach Her then. 
Johann Busse, Vikar in Faulenbach, i. g. E. nach Ach ern. 
Emil Rögele, Vikar in Achern i. g. E. nach Faulenbach. 
E^d nard L-chultheiß, Vikar in Mingolsheim, i. g. E. nach Schüttern. 
Wilhelm Becker, Vikar in Glotterthal, als Pfarrverweser nach Stadelhofen. 
Franz Xaver Peter, Vikar in Herthen, i. g. E. nach Glotterthal. 
Joseph Anton Schmitt, Vikar in Bettmaringen, i. g. E. nach Michelbach 
3^ann Sbang. Sli§I, %i!at in i. g. @. na^ Iobtmoo8. 
91(^0619ll[e8, in @16^0% ^ecanat8 SBaHbürn, i. g. @. na^ ^a^f^^. 
Anton Käser, Vikar in Todtmoos, als Psarrverweser nach Hofsgrund. 
Ludwig Hammer, Pfarrverweser in Hammereisenbach, als Kaplaneiverweser nach 

Stein b ach, Decanats Ottersweier. 

Sterbfälle. 

^en 2- SRai: ßran) Safes .ßei^, refignirter farter bon 0ittelbtonn, f Meubotf bei Strabbnrq 
Den 23. November: Maria Scholastika Rieder, Lehrfrau in Offenburg. 

E. I. P. 

8m,ntmortIid,e SRcbaKion: @tgb. ßanglei. - 3)nnfunbæ«W bet S. ®ilßcr'fd,en 0mbbn,dcm inRieiburq. 


